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Aber bey der Zerſtoͤrung des ganzen Lager⸗Werks durch

die Vandalen , im Jahr 407 , unterlag dieſe Burg dem

naͤmlichen Schickſale . Um die Mitte deſſelben Jahrhunderts

errichteten die Franken wieder ihre Mauern gegen die

Hunnen . c) Nach ihrem Abzug wurde die Burg abermals

vetnachlaͤßigt , bis ſie der fraͤnkiſche Herzog Adalrich , um

die Mitte des ſiebenten Jahrhunderts , wieder bewohnbar

machte . d )

§. 16 .

Tempel .

Im 9. 9. iſt ſchon angezeigt worden , daß auf dieſem

Berg ein Gebaͤude befindlich geweſen ſey/ welches man fuͤr

einen roͤmiſchen Tempel gehalten hat . a ) So wie dieſel⸗

ben gewoͤhnlich in der Naͤhe des Praͤtoriums angelegt wur⸗

den , ſo war es auch dieſes .

Auf dem Schloß Girbaden war gleichfalls ein ſolches ,

aber viereckiges Gebaͤude , von dem man behauptet , daß

es die naͤmliche Beſtimmung gehabt habe . An dem naͤm⸗

lichen Ort ſteht nun die Kapelle . b )

Dieſe Rotunde war ſehr dauerhaft . Sie ſah die Zer⸗

ſtörung des Lager⸗Werks durch die Vandalen , und ſiel erſt

nach dem Jahr 1603 c) zuſammen , nachdem ſie ſowohl

c) Hist . nov . nonast . c. I. . Irenic . I. c.

d ) S . die fränk . Periode dieſes Bergs .

a) S . Peltre p. 6 u . 7. Albrecht S . 24.

b) Speckle Coll . Mss . Thl . I. Bl . 159 .

e ) Nach dem Plane Muͤllers vom Jahr 1603 zu Urtheilen , wo noch

ein ſolches vundes Gebaͤude angezeigt iſt .
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fuͤr den heidniſchen , als den chriſtlichen Gottesdienſt war

angewandt worden . d )

Dieſe Tempel in ſolchen Stand⸗Lagern der Roͤmer wur⸗

den für deſto heiliger gehalten , weil gewoͤhnlich die

und Kriegs⸗Zeichen darin aufbewahrt wurden / 1 vor

denen ihr Militaͤr eine
vorzi

ich

en chr uäte ) In

den beweglichen Lagern hin ſich ſtatt

ihrer , eines Gezelts . Dies th 5e 8

nachdem er ſich zumn chriflich it hatte .

0Fahne

Weit zahlreicher ſind in den roͤmiſchen Lagern die Altaͤre

geweſen . Es ſtunden deren oft mehrere um den naͤmlichen

Tempel herum ; h ) doch iſt dieſes nur von den beſtaͤndig

bleibenden Stand⸗Lagern zu verſtehen .

Es verdient bemerkt zu werden , daß nahe an dieſem

Ort ſich ein Brunnen Vielleicht war er zu dem

Opfer⸗Dienſte beſtimmt , da das Waſſer dazu unentbehrlich

war . i ) Wo es abes an Bächelen / Fluͤſſen u. ſ. w. fehlte /
grub man Brunnen .

3

ar Sequaniens , wozu der groͤßte Theil

e , bemaͤchtigt hatte , kam das Jahr

d) Daher ſagt Mabillon (II . ec . ) : „ Ethico antiquis falsorum numi -

num kanis duas substituit Sdic

6) Herodianus hist . edit , Scheid . Arg : 1694 . L. IV . c. IV . p. 185.

) Herod . I. C. u. Not . ad Hygin . et Folyb . p. 26 .

8) Eusebius Pamphil . de vit . Const . M. imp . in Lazio . p. 488 .

h) Herodian . L. V. C. V. p. 239.

( i In Betreff der Celten ſ. Arnskiel eimbriſche Alter thuͤmer.
Hamb . 1702 . Thl .I . S . Loa .
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